
Der Bund

Am Ufer, gegenüber,

endete ein starker Regenbogen.

Farbig erhob er sich.

Hinter meinem Rücken,

bei Bingen,

strahlte die Märzsonne.

An grüne erinnere ich mich,

an rostrote Bänder,

die zum Himmel

über dem Hunsrück sich erhoben.

Mörderbanden,

aus in Berlin 

niedergelassenen Stasiärzten,

dynamische Persönlichkeiten,

karrieregeil,

wechseln sich ab

mit Psychopathen, 

die seit Jahrzehnten,

hinter centimeterdickem Glas

und Plaste leben,

mit dem Klopfen dummer Sprüche.

Alte Stasileute,

mit fast zerlegten Stimmen,

geben ihren Senf dazu.

Die "Zersetzung" vernünftigen Lebens

lebt,

auch im März 2017,

wie seit 1955.
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